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# Ei» regierender Arbeiter.
Me wir i« unserer heutige» MittagSansgabe schon

mitgetheilt habtu, hat die französische Deputirtenkamuier
gestern für ein Denkmal auf das Ärab des ArbeitersAlbert eine Summ« von 5000 Fr . ausgeworfen . Man
schreibt MS dazu aus Paris , 30 . Mai :

Der Arbeiter Albert , Mitglied der provisorische»
Regierung im Jahre 1848, ist gestern i» Melle bei Creil,wo er seit kurzer Zeit ständig wohnte, im Alter von 80
Jahren gestorben. Albert , mit seinem wahren Namen
Alexander Martin , war der lctzte überlebende jener Männer,di« nach der Februar-Revolution von 1848 die provi¬
sorische Regierung bildeten. Erst im vorigen Jahre ver«
lieb er den bescheidenen Posten , den er seit 1859 bei der
Pariser Gasgesellschaft bekleidet hatte . Nach der Ein¬
nahme der Tuilrrien am 24. Febrnar 1848 zog die
Schaar der siegreichen Revolutionäre nach der Depntirten-
kammer, wo auf Antrag Lamartines die provisorische Re¬
gierung , bestehend aus Lamartine . Dupont (de l ' Eure),Arago , Ledrn -Nalli » , Gainier -Pages , Cremienx und Marie,
eingesetzt wurde . Die provisorische Regierung begab sich
nach dem Rathhanse und hier wurden in der Menge die
Namen Louis Blanc, Marrast , Fiocon und Albert a »S-
gerufeii.

Auf Antrag Garnier-Pages ' beschloß die provisorische
Regierung , dies« vier Männer als Sekretäre aufzunehmen ,allein der Unterschied verschwand bald . Die Nolle , die
Albert im Schooße der provisorischen Negierung spielte,war eine höchst bescheidene ; er hielt sich stets an LouisBlanc, dem er als Vizepräsident der RegieriiiigSkonimissionfür die Arbeit beigegeben wurde . Wie es heißt , kannte
LoniS Blanc den Namen Albert ' S , eines der Redakteure
des 1840 gegründeten Arbeiterblattes „ l ' Atelier "

, gar
nicht , als ans der Redaktion der „ Reform - " am Abende
der 24 . Februar die Liste der Mitglieder der provisorischen

; Regierung , auf der Albert nicht stand, ansgearbeitetwurde .Eine Sliinms lieb den Name» Albert ertönen und Louis
Blanc setzte ihn mit der Bezeichnung „ Arbeiter " auf die

rListe; in alle» Proklmnatioiien der provisorischen Regier¬
ung folgte ailf den Namen Albert die Bezeichnung
„ ouvrisr"

. Albert ivar Präsident der Kvmmissioii der
Nationalbelohliiiugen und wurde am 28 . April 1848 zumVolksvertreter in der Konstituante dnrch das Seine-Dr-
partemeut als 21 . von 34 gewählt . Er übte sein Mandat
nicht lange aus , da er schon beim Aufstande vom 15. Mai ,als er mit Lonis Blanc von einem Balkon ans di « Menge
z» beschwichtigen suchte, nnter dem Verdachte, den Volks-
aufrnhr geschürt zu haben, verhaftet wurde . Dian brachte ihn
nach dem Fort von BinceiineS und dann vor den StaatS -
ßtrichtShvf von BonrgeS , dessen Kampctenz er nicht an -
erkriiilen ivollte . Sr vcrivcigcrte jedwede Antwort und

wurde am 2 . April 1849 zur Deportirung verurtheilt.Er verbüßte eine Strafe ia Doullens , daun in Belle-JSlc-
en-M-r und schließlich im G -fäiigniß von Tours , das er
erst im Augenblick der Amnestie im Jahre 1859 verließ .Albert fand eine Anstellung bei der Gasgesellschaft und
hielt sich beinah« gänzlich vom politische » Leben fern. Rachdem 4. September 1870 ernannte die Reglernng der
Nationalvertheidignng ihn mit Schoelcher. Bastide , Roche -
fort, Floquet u . A . zum Mitglied der Barrikade » - Koni-
Mission . Im Jahre 1878 empfahl Viktor Hugo ihn als
Kandidaten für den Senat , aber ohne Erfolg. Vor einigenJahren klagte ein Jndividnuin gegen ihn wegen angeblicher
Usurpirung des Namens „Albert 1’ouvrier », hatte aber
damit nur den Erfolg, auf Grund einer GegenklageAlbert« zur Zahlung eines Schadenersatzes von 3000 Fr»,verurtheilt zu werden .

Zur Eröffnungsfeier des Nord -Oftfee -
Kanals .

Ueber die gegenwärtig in Ausführung befindlichenBauten bei Holtenau für die Festlichkeiten aus Anlaßder Eröffnung des Nord - Ostfee - Kanal « wird der
„ N . A . Z .

" — in Berichtigung irrthümllch verbreiteter
Meldungen — geschrieben : „Die große F-sthalle . in welcherdas von S . M. dem Kaiser gegebene Festmahl stattfindenwird , wird an der südlichen (Kieler) Seite des Kanalserbaut. Sie erstreckt sich längs des von der Mündungdes Kanals gegen die Wiker Bucht zu gelegenen , von der
Föhrde dnrch eine Mole getrennten sogenannten Torpedo -
baftns . Vielfach wurde berichtet , man baue znm Zwecked-S Festmahls die alte „Niobe" wieder auf, da» ist aber
ein Jrrthum.

Die Idee , dem Gebäude die dem Anlaß enisprechendc
Form eines Seeschiffes zu geben , rührt von S . M. demKaiser selbst her . Als dem Kaiser für die Festhalleein in dem üblichen, von Thürmen bekrönte » Stil ent-
warft,icr Plan , wie solche den meisten ans Anlaß öffent¬
licher FestlichkeitenentstehendenGelegenheitsbaiiten zu Grund«
liege », vorgelegt wnrde , zeichnete der hohe Herr selbst mit
Bleistift auf die Rückseite desselben die Skizze der Hall«in Form eines Schiffes des 17. Jahrhunderts . Die
weitere Ausgestaltung dieses Gedankens führte BauinspektorBruner im Ministerium für öffentliche Bauten ans ; nach
ftiuen Entwürfen werden auch in Berlin die mit
plastischem Schmuck gezierte Galerie und das Heck (diese»Kiel zugewaudt ) fertig gestellt . Bereits markireu drei anf-
gerichtete riesige Mastbäume (33 Meter hoch) die Mittel¬
linie de» Bane«; ob sie von der „Äefion" oder von der
„Niobe" herrühre », konnte ich nicht zuverlässig in Er,
fahrnng bringen .

Der alte Mastbanm des „Moltke" lieferte da« Ma-
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terial für den Bugsprit. Auf die Masten werde» noch
zwei Stange» aufgesetzt, so daß die Gesammthöhe an 70
Meter betragen wird — weit über die jetzt vorkonimenden
höchsten Masten (50 Meter) hinaus. Die Wand , welche
die Masten verhüllen wird, scheidet den eigentlichen Fest¬
raum von den gegen die Föhrde zu gelegenen Toiletten -
räumen re . Der ganze Bau hat die Ausdehnung von
130 Meter zu 40 Meter, während der Festsaal selbst eine
solche von 100 : 21 hat . Dieser wird vom Dach durch
leichte Äelvebe abgedeckt , durch welche 150 Bogenlampen
ihr Licht scheinen laffen , so daß die Tischgäste den Ein¬
druck haben werden , als nähmen sie das Mahl niiter einem
Sonnenftgel. An diesen Bau schließen sich die großartigen
Anlagen für die Küche und die Aurichteränme . In der
Küche stehen Herr» Borchardt fünf Kochmaschinen in de»
Ausmaßen von je 5 : 2 '/, Meter zur Verfügung .

Am nördlichen Ufer de» Kanals ist man mit dem
Aufbau der großen Tribünen beschäftigt für die zu der
Feier geladenen Persönlichkeiten . Es find 2 Tribünen vor¬
gesehen . In Begenforin umschließen sie die Erhöhung ,ans der zwischen dem Lenchtthurm und einem kleinen Ge¬
bäude (Wartehalle) der Schlußstein gelegt wird . Durch
den Zwischenraum zwischen beide» hindurch könne » die Be¬
sucher der Tribüne, die ein Kieler Maurermeister ans den
Hügeln oberhalb des Festplatzes errichtet, Zeuge des Fest¬
aktes sein . Mau empfindet es hier unangenehm, daß ei«
Privaluuteruehmer einen Tribünenban ankündigt und als
günstig belegen bezeichnet, der — jenseits der Föhrde er¬
richtet werden soll . Ohne gewaltige Fernrohre wird mau
von dort ans nichts von dein Festakte sehen könne » ; nur
ein mit den örtlichen Verhältnissen ganz Unvertrauter kan«
darauf — reflektiren .

"
_

Amtliche Nachrichten.
Durch Allerhöchstes Patent vom 25 . Mai d. I . ist dem

Registrator bei derIntendantur 14. Armeekorps, Buhmann,der Charakter als Kauzleiralh verliehe».

Aus Baden .
* Nr . 16 de« Staats-Anzeigers für da» Brohherzvgthnm

Baden enthält : Unmittelbare allerhöchste Entschließungen 8.
K . H . deS GrohherzogS : die Eindernfnng des lqiidständischen
Ausschusses auf den 5 . Juni zur Prüfling der GtaatSrechuungen.
Verleihung von Orden und Ehrenzeichen. Dienstnachrichten.
Verfügungen und Bekanntmachungen der Staatsbehörden :
Dienstnachrichte» . Des Ministeriums des großh. Haufe« und
der auswärtigen Angelegenheiten : Die amerikanische Handels,
agentur in Freibnrg betreffend ; der Ministeriums der Innern:
di, Ausstellung von Schuldverschreibungen auf den Inhaber
durch die Stadtgemeinde Offenburg betreffend; die Errichtung
einer OrtSviehversichernngSanstalt i» Schwabenheini betreffend ;die Ernennung der Bezirksrathsmitglieder für den Amtsbezirk
Bruchsal betreffend. Todesfall.

Line GedankenfLißröe .
Roman von Jenny Hirsch.

(Nachdruck verboten .)*• ) (Fortsetzung.)
Valentin « griff mit der Hand nach der Stirn . „Wie

tat kam ? " wiederholte sic . „Ja , ist mau denn im Stande ,
über die Beweggründe zu jeder geringfügigen Handlung,
di« mau ganz mechanisch verrichtet, Rechenschaft zu geben?
Ve könnten mich ebenso gut fragen , worum ich die Thür
des Zimmers beim HinanSgehen hinter mir geschloffen
ober offen gelasien habe.

*
„Auch b«ft könnte unter Umständen von Bedeutung

sein , « ie hier das Reinigen de» Glases ; Sie müssen doch
eknsehen, daß die« in Ihrem Falle nicht als geringfügige
Handlung angesehen werden kann.

*
Valentin« «ickte . » Ja , ja , das werde ich wohl ein¬

seh«« müssen ; ' «rie geisterabwesend strich sie sich mit der
Hand über die Stirn . „Ich glaube , ich ihat es , well ich
eine Deschäftigung, eine Bewegung habe» mußte, well ich
tat Sttllsitzen i« Zimmer nicht mehr aiisholten konnte.
Aber da, ist ja nun alles gleichgültig. Schicken Sie niich
in» Oefängniß, »erurtheilen Sie mich , ich kann Ihnen
nicht» « ehr sag««. *

»So schnell geht e» mit dem Verurthe'ilen doch nicht,"
erwiderte der Amtsrichter , der einsaü, daß bei den : körper¬
lich«, und Listigen Anstande de» junge,» Mädchen» eine
Lortsrtznug de« » « hör» « möglich sei . Er ließ ihr das

Protokoll vorlese», da» sie unterschrieb, dann klingelte erund befahl sie in eine Zelle de» Untersuchungsgefängnisses
zu führen .

Von dem Gefängnißdiener gestützt, wankte st, hinaus ;der Amtsrichter blieb noch lange nachdenklich am Tische
sitzen. Das junge Mädchen war ihm ein Räthsel . Hatte
man es hier mit einer kalten , verstockten, heuchlerischen
Verbrecherin zn thim , oder mit einer Unglücklichen , welch«
in einem Augenblicke geistiger Umnacht,mg gehandelt hatte ?
Oder war sie schnldloS und das Opfer eines » » glücklichen
Zufalls ?

Siebentes Kapitel.Die ersten Strahlen der Morgensoune, ivelche sichkalt und frostig genug aus dichte» , verhüllenden Nebel¬
schichte» erhoben hatte , sielen durch halb zugezogene
pflannienfarbene Fenstervorhäuge in ein Zimmer , das mit
einer sammetartigen Tapet« in der gleichen Farbe der¬
gestalt bekleidet war, daß breite, weißlackierte und mit
Goldverzierungen versehene Holzleisten einzelne Felderbildeten , welche von einem ähnliche » Fries und einer
ebcnsolchca Fußleiste gebildet ivaren . Gemälde , gute
Kopien nach alte» Meistern , schmückten die Wände und
harnionirtrn gut mit dem Deckengemälde , das spielendeAmoretten darstellte , welche de» herabhängenden Krystall-
kronlenchter zn halten schienen. Ein Teppich in matten
Farben und von vollendet künstlerischer Zeichnung lag ansdem Fußboden , ließ jedoch ringsum »och eine» breiten
Streife« des kehr ichö« cincpUattu Baronet» leben. Dir

Spiegel zwischen den Fenstern und über dem Kamin hatten
Nahmen von alter venetianischer Glasarbeit in Blumen
von Arabesken ; Tische, Konsolen, kleine Schränke in den
zierlichsten Formen waren ebenfalls aus weißem lackiertem
Holze, mit reichem Goldschmuck versehen und mit Täßchen,
Vasen und Figuren aus Meißener Porzellan besetzt . Aus
weißlackirtrm Holze, mit pfanenfarbenem . goldgesticktem
Sammet überzogen , waren auch zum Theil die in den
verschiedensten Grüßen und Formen vorhandenen Sitze,
während ein anderer Theil ganz ohne Holz nur au»
schwellenden Polster» bestand .

In einem solchen Sitz bequem zurückgelehnt , saß eine
junge Frau , deren Erscheinung die Täuschung, welche da»
Zimmer hervorznbringen geeignet >var, noch verstärkte.
Die kleine , überaus zierliche Gestalt in dem vielfach ge¬
bauschten Morgenkleide von weißem , weichen Wollenstoff
mit kleine » veilchenfarbeneit Tuffen bestreut, das pikante
Gesicht mit dunklen glänzenden Augen , den schwarze»
Augenbrauen und Wimpern, dem kecken, rin wenig auf¬
wärts gerichteten Näschen , dem reizenden Oval der vo»
einem feinem Roth überhauchten Wange «, dem fein gerundeten
Kinn und dem kleinen rothcn Mnnd erschien wie eine Dam«
vom Hofe Ludwig? XW . Selbst der Puder fehlte nicht,oder es sah dock wenigstens aus , als ob er nicht fehle.
Sah man das ganz gegen all- Vorschriften der Mode vo«
der breiten , niedrigen Stirn zurückgestricheue und i»
Wellen um den Kopf geordnete Haar genauer an» so er-
kannte man. daß hier keine Kunst im Spiele sei. (Forts , folgte
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Mittheilungen
«ns de» Bereiche des Schulwesen-.

Volksschule«.
Versetzungen «nd Srnennnngen :

A ««ck, August, Hilfslehrer in Zuzenhausen, Amt Sinsheim,
wird Unterlehrer daselbst .

Hkottengatter , Johanna , Schulkandidatin, als Unterlehrerin
noch Badenschenern , Amt Baden.

Schnmacher , Adolf, Schulkandidat, als Unterlehrer nach Ripp¬
berg , Amt Buchen .

Stoff , Wilhelm, Unterlehrer in Rippberg , als Hilfslehrer
nach Nußloch , Amt Heidelberg .

N «hk, Jakob , Hilfslehrer an der Höheren Tüchterschule in
Pforzheim, als Unterlehrer an die Volksschule daselbst.

Meger , Michael, Schulverwalter in Durlach, als Hilfslehrer
nach Karlsruhe .

Badische Chronik .
* Mosbach , 30. Mai . Am vorigen Sonntag wurde

hier die 25 . Generalversammlung de» Veteran en - sterbe »
tasseuerein » für die Kreise Mosbach und Heidelberg ab¬
gehalten. Er waren ca . 60 — 70 Vorstände, Vertreter und
sonstige Mitglieder erschienen. Der Vorstand eröffnete die
Versammlung mit einer begeisterten Ansprache und mit einem
Hoch auf S . K. H . den Troßherzog, sowie auf S . M . den
Kaiser. Nach dem Rechenschaftsbericht pro 1894 besteht der
Verein au» 48 Ortsvereinen mit 1056 Mitgliedern . Die
Einnahmen betrugen 12,119 M . 52 Pf . , die Ausgaben waren
in gleichem Betrage . Der Sterbfall kostet da» Mitglied 40
Pfennig , da» Sterbebenefizium ist 400 M . und kamen im
Jahre 1894 18 Sterbefälle vor, welche mit 7200 Mark be¬
gliche» wurden. Da» Vermöge » hat im letzten Jahre wieder
um 1044 M . 67 Pf . zugenommen und beträgt dasselbe nun¬
mehr 22,594 M . 51 Pf . Der Verein wurde von der jetzige»
Verwaltung im März 1888 übernommen und hat seither durch
die umsichtige tüchtige Verwaltung da« Vereinsvermögen um
5330 M . 7 Pf . zugenommen . Seit Bestehen des Verein»
(25 Jahre ) wurde» 348 Strrbefälle mit 138,995 M . 94 Pf .
bezahlt.

• Aetzk , 80 . Mai . Eine Anzahl Aktionäre der ehe¬
maligen KreditbankKehl beabsichtigen , wie den » Mittelb .
Nachr. ' mitgetheilt wird , im Vertrauen auf verschiedene
juristische Gutachten» nachdem da« Landgericht Offenburg dir
Frage wegen der Aufzahlung der Aktienantheile nach wieder »
holte» Vertagungen noch immer nicht entschieden und den auf
7 . Mai angesetzten Termin auf unbestimmteZeit vertagt hat ,
wegen Riickerlangung de» von ihnen bereit» eingezahlten
Aktienkapitals gegen einzelne Mitglieder des Berwaltnngr .
rathes der ehemaligen Genossenschaft , de» AuffichtSratbes der
späteren Aktiengesellschaft, sowie gegen einige der Gründer
klagend vorzugehe » .

S Stege » ( A . Freiburg ), 31 . Mai . Grafv . Kageneck ,
Grundherr in Stege» , der vor einigen Tage» bei einem Aus¬
ritt sehr unglücklich stürzte, ist gestern Abend gestorben . .

Scho- sheim , 30 . Mai . I » der Buntweberei Brenne 't
soll «in verheiratheter Arbeiter, Vater von 6 Kinder», mit
einem Draht der elektrischen KraftübertragungSanlage auf
einem Dache in Berührung gekommen und dabei sofort getödtet
worden kein .

Aus den Rachbarluuderu .
- Straßbnrg st. 30 . Mai . Mit ganz - e »

soliderer Bereitwilligkeit Hot eS eine große Anzahl von
Privatmustkvereinen und Feuerwehrkapelle» aus Straßburg
und den verschiedenstell Orten des Lande- , bis jetzt 28 , andere
stehen »och in Aussicht , übernommen, auf dem Platze der
Industrie - und Gewerbe -Ausstellung gratis zu konzertiren .
Für diese Konzerte sind die Soiin - und Feiertage i» Aus¬
sicht genommen . Am Pfingstsonntag beginnt der 45 Mit¬
glieder starke Mustkverein Schilligheim, der wegen seiner Wirk -
lich künstlerische» Leistungen bekannt ist, mit zwei Konzerten.
— Am 8 . Juni beginnt auf dem Platze der Industrie « und
Gewerbeausstellung die von« Gartenbau -Verein von Unter-
Elsaß als Jubiläumsfeier seine» 50jährigen Bestehen » ver -
anstaltete Internationale Gartenbau -Aurstellung .
Die Ausstellung soll etwa 10 Tage dauern und verspricht
eine sehr reichhaltige und intereffantr zu werden . Bon den
Besuchern der Industrie - und GewerbeanSstellung wird für
die Gartenbau -Ausstellung ein besondere» Eintrittsgeld nicht
erhoben .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 31 . Mai .

8 «Lanbesffriegerfest . Es ist „othwendig geworden ,
da» Programm zum LandeSkriegerseft etwa« zu ändern und
steht dasselbe nunmehr in folgender Ordnung fest : Sams¬
tag den 3 . August : 10 Uhr Vormittag » : Sitzung der
Zentralvertretung im Museum. 3 Uhr Nachmittag» : Ab »
geordnetentag in der Festhalte. 8 Uhr Abends : Gesellige
Vereinigung in der Frstballe. gegeben von den Karlsruher
Vereinen. Sonntag den 4 . August : 10Uhr Vormittag» :
Fahnenweihe bei 5 Waffenvereinen der Residenz in der Fest-
Halle. 3 Uhr Nachmittags : Festzug. 5 Uhr Nachmittags :
Festbankett in der Festhalle event . auf dem Fefthalle-Platz.
8 Uhr Abends : Bereinigung der Regimentskameraden an ver¬
schiedenen Plätzen. Montag den 5 . August : Vormittags;
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten in der Stadt . 11 Uhr
Vormittag » : Frühschoppen mit Konzert im Stadtgarten .
1 Uhr Nachmittag» : Gemeinschaftliche » Mittagessen in der
Festhalle. Nachmittag« : Fortsetzung der Besichtigung der
Gehenswürdigkeiten. 4 Uhr Nachmittag» : Konzert im
Stadtgarten .

t SSngerfeße — frohe Zieste ! Pfingsten, da» liebliche
Fest nahet heran und mit ihm da» grvße badische Sänger¬
bundessest . da» wiederum in Karlsruhe '» Mauern gefeiert
Wird. Siebenundneunzig Vereine werden um die Palme des
visWÜ ringen und di« arode Festdall« und der Eintracktsiaal

Busche
wird wiederhallen von einer Fluih voll Tüllen. Ein
moderner Sängerkrieg , wuchtiger und gewaltiger wie der
auf der Wartburg einstens , jedenfalls aber nicht mit so
traurigem Ausgang , hebt nun au ; in Stadt und Land rüstet
man sich zum friedlichen Kamps . Und in der That , weder
in Baden noch in andern deutsche» Gauen ist je ein Lande»,
sängerfest mit einer Betheiliguyg von über 6000 aktiv mit¬
wirkenden Sängern — wie da» diesjährige — gefeiert worden.
Nach allem wa« wir hören, stehen Leistungen allerersten Rang »
auf dem Gebiet de» Gesangs bevor , sowohl iu> Einzrlgesang
der Vereine , wie bei dem von diesen 6000 Sängern gegebenen
Festkonzert . Mächtige Chöre, wie der 24 . Psalm von Lützel ,
da» Wächterlied au« der NeujahrSnacht vom Jahr 1200 die
einzig schönen altniederländischen Volkslieder, die von dem
Männergefangverein v»» Hannover in Berlin vorgetrage» ,
den ganz besonderen Beifall de» deutschen Kaisers gefunden
haben , gelangen zum Bortrag ; ferner werden di« Herre«
Hofoperiisänger Gerhäusrr , Hofschauspieler Reiff von
hier und Herr Baritonist Küllmer an» Manheim
beim Festkonzerte Mitwirken . Bei den W ltgesangS »
konzerten dürfe» wir nur Preischöre wie . MeereS -
stimme» ' von Lothar Kempter, . Waldweben' von Weber,
. der Trompeter an der Katzbach' , » die beiden Säge ' , . Todten-
volk ' von Hegar, » Meeresstille und glückliche Fahrt ' von
Brambach nennen, um in unserer kunstsinnigen Residenz und
in dem fangesfrohen Lande da» regste Jnterefle Hervorrufen .
Da der Zudrang de« Publikum» zu den Festkonzerte , da« durch
die Anwesenheit de» Landesherrn und de» Hofstaate» und aller
obersten Behörden eine besondere Weihe erhält , wie zu den
Wettgesang» - Konzerten rin gewaltiger sein wird , wird es
sich empfehlen , sich alsbald in den Besitz der erforderlichen
Eintrittskarten zu setzen . (Diese sind in den Musikalien¬
handlungen von Dört und Kuntz hier zu haben) .

O 1? 0tn Wetter . Schon zum dritten Male hat sich
heute die Wetterfahne gedreht ; Morgen» zeigte sie nach Weste» ,
Mittags »ach Norden und Nachmittag» nach Süden , dabei
hatten wir Vormittag» Gewitterregen, Mittag » Sonnenschein
und Nachmittags gewitterhaft bewölkten Himmel. Wir hegen
nur » och den Wunsch , daß sich die Wetterfahne nun auch »och
nach Osten drehen und dann über die Pfingstfeiertage stehen
bleiben möge, damit männiglich die Festfreude im Glanze
schöner Tage genieße » könne.

•t * Mrinbad Waran . Die Badesaison ist eröffnet ,
sowohl im städtischen Herrenschwimmbad wie im Rheinbad
de « Herr » Ehmann in Maxau können Bäder im Rhein von
heute an genommen werden .

# Neichshallenlyeater . Mit welchen Unannehmlich¬
keiten die Direktionen kleinerer Theaterbühnen oft zu rechnen
haben und wie dorten in manchen Fällen da« zahlende
Publikum mit einer geradezu unbezeichenbaren Rücksichtslofig-
keit behandelt wird, mag durch da» Verhalten des Damen-
imitatorS Herrn Man de Wirth in der Vorstellung am
Donnerstag zur Genüge dargethan werden. Trotz eine» sehr
schwachen Besuche» war die Direktion de» ReichShallentheaterS
bemüht , ihrer Verpflichtung, durch Leistung de» Besten , gerecht
zu werden , wa» ihr auch vollauf gelungen ist . Al« »ach dem
Schlußakte man jedoch erwartungsvoll dem durch Programme
nnd Zeitungsinserate angekündigten Auftreten de« Herr » Man
de Wirth «ntgegenfah , hob sich der Vorhang und Herr Direktor
Laß machte die Mittheilung , daß ihm Herr Man de Wirth
soeben habe sagen laffen , daß er wegen . Heiserkeit ' nicht auf-
treten könne ! Da » wäre nun an und für sich kein außer¬
gewöhnliche« Ereigniß , wenn Herr Man de Wirth nicht un¬
mittelbar darauf im ersten Znschauerraum sich plazirt und zu
den ihm zunächst Sitzenden bemerkt hätte, daß er durchaus
nicht heiser , sonder » sogar . sehr fidel bei Stimme sei ' und er
lediglich wegen des geringen Besuche» heute Abend nicht ans-
trete. Das geschädigte Publikum wird au» diesem Fall sicher
Veranlaffung nehmen , Herrn Man de Wirth bei Gelegenheit
zu zeigen , wie es deffen jugendliches Benehmen von gestern
zu würdigen weiß !

8 Aas schon oft ansgeführke Manöver , Goldstücke in
Zahlung zu gebe» und sie dann mit der heraus gezahlten Münze
wieder an sich zu nehnie» , wurde abermals von einem Burschen
in einem Cigarrenlabe» der westlichen Kaiserftraße ausgeführt .
Er hatte Cigarretten zu bezahlen und legte ein Zwanzig¬
markstück hin , weil er Kleingeld nöthig habe . Er erhielt
19 Mk. 75 Pfg . zurück. Nachdem er den Laden verlasse »
hatte, wurde die Verkäuferin erst gewahr, daß er auch da«
Zwanzigmarkstück wieder an sich genommen hatte.

8 Aetrng . Gestern Nachmittag begab sich rin Tag »
löhner aus Weingarten in Mehrere Häuser der Rüppurrer »
straße, stellte sich als Arbeiter am städt. Gas - und Wasser -
werk vor . gab an, daß am 31 . d . M . , Vormittag zwischen
10 und 12 Uhr da» Waffer abgestellt werde , und erklärte,
er sei beauftragt , die Wafferhahnen zu prüfen, drehte auch an
denselben auf und zu, machte sich in einem Buch Notizen
hierüber und lies sich für diese Arbeit theils 5» theils 10 Pf .
bezahlen . Die Sache stellte sich als Betrug heraus, weßhalb
der Taglöhner gestern Abend verhaftet wurde. Erst am
26 . d . M . wurde er aus dem Gefängniß entlassen , nachdem
er wegen gleichen Vergehen» «ine Strafe von 3 Wochen ver¬
büßt hatte.

8 tzaschendrevffayl. Einem ledigen Kaufmann in der
Kronenstraße wurde heute früh au» seiner Tasche rin Porte¬
monnaie mit 135 M . entwendet.

Laudw . Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 9 . Juni 1895 :

Achern . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum . Rebstock '
in Waldnlm landw. Besprechung .

Telegramme der „ Badische» Presse ."

Wien, 31 . Mai . Der Kaiser soll dem Minister¬
präsidenten gegenüber seiner entschiedenenMißbilligung
wegen der vorgestrigen antisemitischen Exzeße sehr
eueraikch Ansdruck aeoebe« haben .

Paris , 31 . Mai . Von einem UL !! entdeckte»
Finanzskandal bei der Südbahn verlautet, daß folgeude
Persönlichkeiten kompromittirt find : Jules Äsche.
Rouvirr, Gurot. Thevenet . Abg . Delonrle. Senator
Magnier, sowie eine « eitere Persönlichkeit , welche
ebenfalls Senator ist. Andere Namen «erden dem¬
nächst veröffentlicht . Der Jnstizminister wird der '
Kammer nahezulege« suchen , daß eine gerichtliche Ber-
folgung nicht « ehr möglich ist, weil die Verbrechen
bereits verjährt find. Die Opposition stützt sich jedoch
auf die Präzedenzfälle des Panama -Prozeffes, «m ei»
gerichtliches Verfahren zu »erlangen .

Paris , 31 . Mai . Während der gestrige »
Kammersitznng ist in einem der große » Säle de8
Kammergebäudes Feuer ausgebrochen . Dasselbe kollnte
jedoch noch rechtzeitig unterdrückt «erden, ehe es eine
größere Ausdehnung annahm .

Paris , 31 . Pta, . Der Ministerpräsident Ribot
hat gestern der Frau Caruot einen Besuch gemacht
und derselben die von der Regierung getroffenen Maß¬
regeln zur Gedenkfeier der Ermordung Carnols mit¬
getheilt . Es wird eine fünftägige Landestrauer statt¬
finden.

Paris , 31 . Mai. Gestern fand hier ein Duell
zwischen dem Prinzen Karageorgirwitsch und dem Re¬
dakteur des „Evenement " . Dolfus , welcher de« Prinzen
beleidigend angegriffen hatte , statt. Der Redakteur
wurde an der Hand verwundet .

London, 31 . Mai . Das Schiff Bannok, welche-
ans Süd-Amerika hier eingetroffen ist, »nrde des-
infizirt, weil an Bord desselben mehrere Cholerafälle
vorgekommen find.

London , 31 . Mai . Eine Meldung a«8 Rio
Janeiro besagt, daß der Präsident der brasilianischen
Republik wegen Erkrankung seine Entlastung nehmen
wird .

London, 31 . Mai. Rach Privatmeldungen ans
Hongkong bombardiren die Japaner Kelung auf
Formosa.

Shanghai, 31 . Mai. I « Südchina wurden
Maffenpetitionen unterzeichnet und dem Kaiser einge-
reicht. Dieselben fordern ähnliche Institutionen wie
sie in de» europäische» Staaten bestehen.

Telegraphische Kursberichte
vom 31 . Mai .

Frankfurt a. M . (AnfangSkurse).
Oesterr. Kreditaktien 337 '/.
Oesterr. Staatsb .-A. 364 '/.
Lombarden 87 '/,
3"/. Portug. St .-Rnl. 26/20

Egypter
Ungarn
Disconto Cmn .-A.
Gotthardbahn-A.

Tendenz : fest.
Frankfurt «. M . (Schlntzkurse I ., 2 Uhr 37 Min.)

105 :40
. 103 .15
222.90
1864 .0

Wechsel Amsterdam 168 .92
» London 201 .63
„ Pari » 81 .12
„ Wien 168.—

Privatdiscont» 2.—
Napoleons 16.20
4' /» Deutsch« » eichSanl. 106 .95
3°/, .. . 98.75
1> Preuß Consol« 106 .60

Frankfurt « .
4> Spanische Ext . 72 30
6° # Zolltürken 101 .53
1 °/» Türk . Obl . 0 . 25.80
4°/» Ungarn 103 ' s
5"/« Argentmer 57 . 10
6°/» Mexikaner 68'/,
Berliner HandelSgef.-Akt. I6l .8o
Darmstädter Bank- „ 159 —
Deutsche Bank - „ 197 .—
Diskonto -Commandit 223.90
Dresdener 167 .40
Oesterr . Länderbauk 237V,

„ Credit , 337 ' /,
Hessische Lndwigsb . 120 .30
Lombarden 87 ' /,

4°/o Bad. et .=06l . i. G. 105.05
4°/o .. „ i. Mk. 105 .56
5% Griech . B . 34 '/,
4°/» « Monopol. 39.25
S> Italien. Rente 88.70
47, Oest. « oldrente . 103.40
4 '/»°/, „ Silberrente 85.40-
67# „ löttOec Sooft 13530 '
4 '/»7» Portugiese » 37.30
III . Orientanleihe 68.40

(Schlugkurse II ., 3 Uhr — Rin .).
Staatsbahn
Glbthalaktie»
Schweizer NordostÜF ,
Mittelmeer
Meridional
Badische ZuckerfabrV
Nordd . Lloyd

Nachbvrse .
Oest. Kredit -Akt.
Disconto -Commaudit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fksd
Russen

Kredit-Aktien
D isconto -Commandit
Staatsbahn
Lombarde»

Kreditaktien
Diskonto -Commandit
Lombarden
Russische Noten
Bochum« Gutzstahl

Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
47# Ungarn

37o Rente
Spanier
Türke»

Berlin 1Anfangskurse ).
249.60 Russische Not«

t 222 ' /« Lanrahütte
180.60 Harpener

42' /, Südbahn Schluß
Berlin (Schlußlurse .' Gelsenkirchener

Laurahütte
Harpener
Privatdiskont»

364'/ ,
247 '/,
140.90

»3'/,
128.-

67%
107 .40

337'/.
224 .60
364'/.

87'/,

220 '/*

2207,
138.40
151 .40
34191

248 '/,
224.20

43 .60
220 .20
160 '/, .

Wie « l Vorbörse).
402 .50

Bergwerk 170.40
139.4»
154.40

1%

431 .70
103 50
59.57

123 .50

102 .37
717,

25.82

Pari «

Papierrente
Oesterr. Kr,
Länderbank
Ungar . Kronenreat»
Tendenz : schwach.

37» Portugiese ,
«anzue Otto« »«.
Ri» Tint»

101 .45
101 .50
281.30

mß

Ä -

Jn jeder Kirrderftu e A
Karlsruhe , 8. April 1895 . Ihre Patent -Myrrholiu -SeM

hat meinen » ollen Beifall gesunden .
8623 Schüne » «»» , pr . Arzt.

Die Patent -Myrrholin -Seife , welche alS Spezialseife fm
die Pflege der Haut unübertroffen und einzig ln chrer Art . tU
ü 50 'Pfg . in den Apotheken , guien Droguen - ». Parfümerie -
Geschäften erhältlich und muß jede« Gtück die PatentuuntMtr
63 592 trage».
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Bekanntmachung.

Den KortbildungSnnterricht betreffend .
Nach jj 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Cxltevrt , Arbeils -

Mttb Lehrherren verpfticbtet , dir fortbildunqsschulpflichtigenKinder, Lehrling-
Dienstmädchen u. s. u>. zur Theilnahme am Fortbildungsunterrichke anzu¬melden und ihnen die zum Besuche desselben erforderliche Zeit zu gewähren.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu SO Mark bestraft(Ast . 2 desselben Paragraphen ).
Fortbildnngsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge u . s. w., die vonauswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden ohne Rücksicht darauf ,ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhaltniß getreten odernur »ersuch»» oder probeweise ausgenommen find.
Karlsruhe , im Oktober 1887 .

Der Stadtschulrath (Kreuzstraße 18. L. Stock ).
G . S p e » t. (735

MWrvemilvVdKarlsrvke.
_ Zu dem am Pfingstmontag , Nachmittags halb 4 Uhr»
stattfindenden Sänger - Festzug werden unsere Mitglieder mit
der Bitte um recht zahlreiche Betheiligung freundlich
«ingeladen.

Zusammenkunft : Ritterstraße beim Tammlungen -
gebändc um » Uhr .

Orden und Ehrenzeichen, Verbands - und Bereins -
abzeicheu find anzulegen. Anzug dnnkei . 7963.2.1

Der 'Worstand .

Arbeiterbildungsverein.
Anläßlich des über Pfingsten hier stattfindenden SMnger -

bundesfestes werden die verehrt . Mitglieder unseres Vereins
ersucht , sich zur Betheiligung beim Festzuge am
Montag den 4 . Juni d. I .» Nachm, halb 3 Uhr»im Vereinslokale stch einzufinden. 955

Der Torstand .
Heppenalb .

Gasthaus $um Stern ,
to «ächstrr Nähe seS Waldes , gegrnüb. dem Conversationshaus ,
empfiehlt hübsche, luftige Zimmer , vollständig neu und gut möblirt.
Pension zu mäßigem Preis. Borzügliche Küche. — Gute Weine .— Ff. E xportb ier aus der Bierbrauerei

A. Printz , Karlsruhe .
7952.24.1 Geräumige Stallungen .

C. Hardtmann , Geschäftsführer .
HBH Königliches DWWWDW8

INordseebad Norderney . )
I Saison vom I. Juni bis 10. October .Schönster Strand mit elektrischer Beleuchtung. Seesteg .
Wasserleitung und Canalisation . Theater . Jagd -

; partien . Kürstler-Conceite , Keiiiiions . Wettrennen . Täg¬liche Dampfenrerbindnng. Frequenz 1894 : 20790 Fremde. Näheres
| durch den Oemeitul erorstand . 6311 .5 .2

HH ^ er eine Pfingsttonr in den südlichm Schwarzwald
machen, Freiburg, das wildromantische Höllenthal, den
Titisee , Feldberg , Belchen , Blauen , Schauinsland,Kandel rc . besuchen will , versehe sich mit dem anerkannt

beste « Führer in diesen Gebieten, dem mit vortrefflichenKarten . Plänen , Illustrationen reich ausgestatteten , in achter
Auflage erschienenen Buche:

Die Köllenthalbahn.
Kl« Inhrrr durch Ireiönrg und Htmgevnng , das Köüenthak

und de« südlichen Schwarzwald
von Ad . Fritz ,

Grotzh . Obergeometer
der GeneraDirektion der bad . Staalseisenbahnen .

Mit 8 vortrefflichen » arte « « . Pläne « » . li schönen Ansichten
Prei » 1 M k. 20 Pfg .

Gegen Einsendung von Mk . 1 .30 in Marken erfolgt Franko«
Zusendung.

Druck und BerlaG
mg . Thiergarten in Karlsruhe („Badische Presse ").

-«WH* « -

Album
von

Lreibrrpg nnb detn ^ollenthal
und -essen -errklcher (UmgsLung.

Eine Serie »o « ca. 40 der schönsten Ansichten ,
ausgenommen von Maler Felix Faller .

Drei» Mark L- , fWn grb. Mark 1.60.

ebensverjiiherungs - u. Lrsparnis-
-Jztrz «-- laufe in Stuttgart.

Alker Meberfchuß ösn Wer sicherten. -
JahreSüberschuß in 1894 : Mark 4 337 042.

Lerfichmmgistand ; : ! . ! 425 Millionen Mark.
Bankvermögen I I I . . I . . U8 * 0

Darunter Ertrareserven : ! I : IS * 0
Niedere Tarisprämieu . — Hohe Dividenden für die Versicherten .

Günstigste Berftcherunas -Bedingungen . — /
Der Rechenschaftsbericht für 1894 wird demnächst ausgegeben nutz

ist von jedem Versicherten ans Verlangen unentgeltlich von der Bank zu beziehe«.
Zum weiteren Beittüt laden ein die Vertreter : Karlsruhe : M. 8inauer , Leopoldstraße 7a , H.Lenquiilan , Jahnstraße ! 4, F. Kern , Krenzstr. 9 ; Brette « : » . Lindner und Isidor Lsomls |Bruchsal : Ant . Bopp , D . Odenheim er , Wörthstraße 7 ; Dnrlach : F. L. Schlsgintwreit |Appingen : Bentsl , Altbürgermeister: Pforzheim : Jek . Bertram und Carl Maurer ) Philipps »

bürg : SchSn , Gericklsvvllzieher ; Rastatt : Max Ettlinger und Otto Finkbeiner . 7930

Bekanntmachung.
Hierdurch richten wir an die Ein¬

wohnerschaft die freundliche Bitte , an¬
läßlich des an Pfingsten stattfindendenVI. badischen Sängerbuiidesfestrs die
Häuser beflaggen zu wollen .

Der Festzug wird sich diesmal auch
läiigs der Häuser des Schloßplahes
bewegen .

Karlsruhe , de » 30 . Mai 1898.
Der Stadtrath :

S ch u e tz l e r.
7953 Schumacher .

Bekanntmachung.
Gemäß Stadtrathsbeschluß werden

durch u»S einzelne Blätter des Ber-
messungs - Werkes der Gemarkung
Karlsruhe lS chwarzdruck in de» Maaß-
stäben 1 : 500 , 1 : 1000 , 1 : 1500) zu
dem Preise von 6 Mk. per Blatt ab¬
gegeben. 127416.8

Karlsruhe , den I . Februar 1895.
Städtisches Tiefbauamt.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Dax¬

lande « versteigert am
Dienstag den4 .Jnni
d . I . , Rachmittags

halb 3 Uhr , im Rathbause daselbst
einen fetten schweren RiudSfarren ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Daxlanden, den 28 . Mai 1895.
Bürgermeister Pferrer .

Malsch.

VtkanntMihllllg.

Die Gemeinde Malsch versteigert am
Dienstag , den 4 . Juni d. I . ,
in ihrem Gemeindewald:

11 Eichstäinme von 3—1 Fstm. ab¬
wärts , 50 Eichstäinme von 1 Fstm.
abwärts , 27 Bnchenstämme von 1
Fstm . abwärts , 2 Lindenstämme von

Fstm. abwärts , 105 Ster buchen-,
eichen -, Scheit- und Prügelholz, 2250
Stück buchene und eichene Wellen ,
5 Loos Stockholz . Am
Mittwoch den 5 . Juni d . I . ,
3250 Stück eichene Welle ».

Die Zusammenkunft ist am 1 . Tagt
Bormittags 8 Uhr beim RathhauS.

Am zweiten Tage Vormittags
8 Uhr beim Bahnhof daselbst.

Malsch , den 29. Mai 1895.
Das Bürgermeisteramt.

Rastetter . 7911

Agent . £

CD
_ co

Für eine leistungsfähige » erste
Weingrosthandlnng der Pfalz
wild am dortigen Platze ein mit der
Branche durchaus vertrauter Herr
gegen hohe Provision gesucht, der
in den dortigen Kreisen . engros -
und dcktail - Kundschaft , gut ein -
gesiihrt ist . Nur Herren mit elften
Referenzen wollen Offerten sub R >.

Während der Feier¬
tage fällt die Sprech¬
stunde aUS . 7966.2.1

Dr. Schwidup,
Ohrenarzt,

Kaiserstrasse 118.

andauar Anzeiger .
1 Landau (Pfalz). Aufl. 10200 . mu

BilligsteBezugsquelle!
V» Liter Bierflaschen mit

Patentverschlntz
—ca. 600 Gramm schwer. Prima -

Qualität — 2185.5 .4
nottrep . 1000 Stück : 110 Mark

V . 100 „ 12 „
Gelterflaschen , Weinflaschen ,
Senfbüchse «, Bierseidel re .

— Muster zu Diensten. —
H. Kügler, Giasmsnnsaktur ,

Plauen i. V.

® Gute weisssFrauenhemden S?
Nur Mk . 1 . 10 S

Mutte wo M. 8 — , Nachthemden ,
Morgenjaokan , Honen , Unterr &oke , c
Schürssn , Bettücher , Bettansfige , 3
B«tMberwllrfe, - alles ebenso “ ■
preiswOrdig . 1204 .50.15 M

Srntes Schweizer . Damenwftaoho- - i
▼orsandthaus und Fabrikation pa

S . A . FRITZSCHE , —
_ SINGEN am Hohentwiel . «

Obige Artikel können zn gleichenPreisen bezogen and Master einge¬
sehen werden bei

Fran Notar Sohmidt Witt «re ,Karlsrnhe , Karlstr . 60.
Den verehrten Herrschaften
Karlsruhes empfiehlt sich Unterzeich¬
nete im Ankauf von Herren - und
Damenkleidern » Stiefeln . Uni¬
forme « rc . und zahlt hiefür dir aller¬
höchsten Preise. 2484*

Adressen bittet man direkt dn Fra »
I». Lazarus in Bruchsal » Kaiser¬
straße , zu richten. Komme wöchentlich
4 Mal nach Karlsruhe .

Prima MMch
(geräuchert , durchwachs . Speck) von
eigener Schlachtung ck 08 Pf . per
Vt Kilo , bei größeren Posten ent¬
sprechend billiger, ve>sendet 7864.10.1

Herrn . Hafnea *»

Todes-Anzeigo.
Freunden undBekanntenalben

wir nachträglich die Nachricht»
daß unser unvergeßlicher Sohn
Emil Kraft 9

Expeditionsgehilft,
nach 10 wöchentlichem schweren
Leiden am 7. Mai 1895 gestor¬
ben ist. 7969

Um stille Theilnahme bitten
die lieftrauerndrn Eller» :
Lorenz Kraft .

Ranenthal , 30. Mai 1895.

2 Herren suchen guten , einfachen

dürgerl . Mittagstisch ,
Mitte oder Westen der Stadt . Geflt
Anerb. mit Preisangabe unter Nr.
7948 an die Exp . der , B. P ." 2.1

Heirath . »

Junger Handwerker (Schlosser )
katholisch , 28 Jahre alt , welcher täg¬
lich 4- 5 M . verdient, mit 5000 M.
Vermögen, sucht behufl späterer Ver¬
ehelichung mit einem Mädchen von
20—28 Jahren in Verkehr zu treten.

Offerten mit Photographie an die
Exped. der „Bad. Pr ." unt . Nr. 7861.

Melzgerei zu verpachten,
I « einem Orte von 4000 Ein¬

wohnern ist in bester Geschäftslage
eine nachweislich gangbare Metzgerei,
hauptsächlich für einen tüchtigen
Wurstler , sofott zu verpachten.

Nähere! zu erfahren unt . Nr. 7960
durch d . Exp, d. „Bad. Pr ." 3 .1

kreuzsaitig ,
Eisen-Kon¬
struktion ,

schöner,voller
Ton , sehr

billig zu verkaufen unter fünf¬
jähriger Garantie : Rüppurrer -
straße 2, 2 Treppen hoch . 7870

Pianino
Anf 1. In » » . I

früher sucht ein angehender

Loinmls
Melcher ln einem tzieff,
DrogengefchSfl feine ( i
vollendet hat . mbcmcil
Stellung . Z» erfr . ZLHringer -

66z , Part .fteajst 7794A2

Eins gesunde Sehmkamnt
sucht Stelle nach hier »der auswärts .
Zu erfragen Augartenstrahe58, 1. St .
Hinterhaus . 7961

Eme IMimim \
t Zubch,4 Zimmer nebst

1. 6t
_ . . i gegründet 1794)10lSSSb . a « aasensteinLVag lWurst - «nd RanchfleischMasre « . !Mer , A.- G«, Mannheim , sende ». ' Mannheim »

mit 3 biß _ . . , _wird «uf 1. September z»
'
niictbi

gesucht. Seff . Offerten mit Brei
angabr » olle mau unter B. B. K
postlagnud « 6hl b. « abm send« .
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«ch«E zzmjrj ^ juijl aagjiu gitH ußoD chWmSsUGD
(Hs Hundebandlung, Wasch-,

Scbter- 1. Kupiranstalt
v. « Mil Vtstpp , SchivanrnKr. 21
empfiehlt sich bei bevorstehender Taxe
ün » n, und Verkauf und Tausch vonanden jeder Rasse. Zu» Berka»!

»« »orräthia: Bernhardiner , Ratte» -
tänaer , Spitzer , Foxterrier , Affe» '
Pinscher, FuchShunve u. s. « .
Arltrstrtz und reellste« Geschäft am

hiesige» Blake,
die höchste« Preis « für
getragene Herren » und
Damen » Kleider, Schuh«
und Stiefel , Möbel und
Vetten,U»iformftückr rc. »c

Ä . « | W«n will, sende feine
IbM « aesl. an 7216

Ä « RaatHagaa * V « . ,
Murkgrasenstr. 12 u. 14;

Avis
all iftP ^ rtrnmi ! o (I =S | itn ! i -

unif löpfirrftm .
Ein gut bewanderter Kaufniiinn ,

welcher in Mülhausen i . Elsas; ei »
Agentur und EonimüstonSgeschä t in
Garn- und Nohgkwcbcn gegri . ndlt
bat , sucht »och einige tüchtige
leistungsfähige Firme » zu ver
trete « refp . einzuführeu . Baum .
woll' Branche sowie zmaiuigjährig»
Platzkenntnissegaranlirt . laRe 'ercmen
zu Diensten. Off. u» t . A » 278 M .
an Haasenftei« S Vogler in Mülf

Ei!anfett L E. 7862 .2 .1

SMMWIBSeSTiS
n»!*«»»« 1 ’ Da» P* a » I<iji

Notj’dsecbad Oangast . ; JI"
Lufikur<yt J . 11. Billigstes Seebad.

Prosyocte ijmrii C . Sramberfl.

ScSipfenster Gestelle
jiit Äunichcn in pvoftifrfiitcv
'JlndfiifHimfl » ach beit ne » eiten
© V st em f ji , 74Ö3 .10 .2

N 'wounnr 'Meschasi
von Ka ^ i Germdorf , Mechaniker.

>. He >ienii >ab « 6 .

Schöner Neben - Verdienst .
Off nyc vJtbcn ; für seine Mnstc -

stunden eiue 'Lnuunehrue Arbeit \u
Hause ahne sPezicUe Fachkenntnisse ,
20— 25 , Franc « wöchentlich l>ci
3 Stunden täglicher ArbeilSzrit ju
erzielen . . TülgilS citheilt « « lliu » ,
rae Charles Ar . I Alfort
nni « P «mS& ?<vn

G . ßülmendinger ,
Grünberg (Hessen) ,

fertigt miS 414 .52 .21

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Bnxkin . Läufer, Portieren
mtb Garn im . Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik.

Mnstnlagcr und Annghinestelle in
Karlsruhe bei 8 . Hoz , © ojav ,
Werde,plast 41 , in Durlach bei Frau
Amalie Getier «.

Prima geräucherte
Oov - evschinken
osserire in Postpacketen zu 60 Ps .
per Pfund gegen Nachnahme . 8886 .6 .6
Lonis Fischer , Kaiserolaulern.» -Sr» feiner KketschWaare».

Echte Schocher Sium«
Rio Grande 1000 St . M. 10.kfl «ra-0r«8iiiens 1000 , « 1Ä
VIvteria Habana 1000 H . li .-
vttsende in auSgueichneter Quälst!
franco per Nachnahme . 7R
I . Wiuiger . Cigarren -Exportgeschäs8osW. pl (Schweiz).

Schiachlpstr- e
werden zu den höchsten Preise»
«»gekauft . 7737*
Im Falk , Meuayrriedes .

Auf de« Mestplatze.

roden von 30 Wer per Rachmch»».
tz AeioaMMtfc« AaßpaäohW,»ai>iM >
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